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Geteiltes Echo
 »Papi‘s Pumpels« als Opener - 
eine sichere Bank. Der Gustav-
Hammer-Platz war am Freitag-
abend brechend voll. »Cocker 
Inspiration« auf den Spuren 
von Joe Cocker am Samstag-
abend war musikalisch hervor-
ragend, aber nicht Jedermanns 
Geschmack. Dafür gab es pa-
rallel für den Mainstream-Hö-
rer »CrossAge« auf dem Markt-
platz mit einer gelungenen 
Musikmischung. Clever ge-
macht - so wurden Spezial- 
und allgemeine Publikumsin-
teressen bedient. Der »Schwei-
zer Feiertag«, Stockachs Stadt-
fest, war solide konzipierte Un-
terhaltung. Nur das Straßenfest 
am Samstag, sonst ein Renner, 
hätte mehr Besucher verdient 
gehabt. Vielleicht sollte hier 
das Konzept durch eine neue, 
zusätzliche Attraktion ergänzt 
werden. Simone Weiß 

weiss@wochenblatt.net 
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»Starke Karte schwach genutzt« 
überschrieb das WOCHEN-
BLATT in seiner Ausgabe vom 
Mittwoch, 14. Juni, seine Titel-
geschichte über den Stockacher 
Sozialpass. Stimmt nicht, wi-
dersprach Udo Engelhardt, 
Fachbereichsleiter bei der Ar-
beiterwohlfahrt (AWO) Singen, 
Kreisrat der »Grünen« und 
Sprecher des Arbeitskreises Ar-
mut der Liga der freien Wirt-
schaftspflege: Der Sozialpass 
sei keine starke Karte. Warum? 
Dazu äußerte sich der Vorsit-
zende der Tafeln im Kreis im 
WOCHENBLATT-Interview. 
WOCHENBLATT: Der Stock-
acher Sozialpass ist Ihrer An-
sicht nach also keine starke 
Karte?
Udo Engelhardt: Nein, denn im 
Vergleich zu anderen Kommu-
nen im Kreis sind die Leis-
tungsbewilligungen viel zu ge-
ring. Mit Blick auf das Freizeit-
bad Osterholz und das Hallen-
bad ist der Stockacher Sozial-
pass mit einem Einzeleintritt 
von einem Euro in beiden Bä-
dern und 50 Prozent Ermäßi-
gung auf Freibad-Jahreskarten 
gut. Doch bei allen anderen 
Säulen ist die Karte viel zu ge-
ring subventioniert. 30 Prozent 
Zuschuss für die Musikschule 
oder andere Anbieter musikali-
scher Bildung, Erstattung eines 

Drittels des Jahresbeitrags von 
Vereinen, 20 Prozent Zuschuss 
bei Landschulheimaufenthalten 
und anderen Ferienfreizeiten – 
das ist viel zu wenig. Zum Ver-
gleich: In Konstanz werden 80 
Prozent der Gebühren für die 
Musikschule, der Vereinsbeiträ-
ge und der Ferienfreizeiten er-
mäßigt. Da hat die Karte einen 
ganz anderen Charakter und 
Stellenwert. Und die Kreisstadt 
hat die Ausgaben für den Sozi-
alpass von 327.000 Euro auf 
390.000 Euro im Jahr erhöht. 
Zudem bemüht sie sich, alle 
Zielgruppen wie Alleinerzie-
hende oder Flüchtlinge in den 
Personenkreis der Nutzungsbe-
rechtigten mitaufzunehmen. 
Das ist wirklich eine starke 
Karte.
WOCHENBLATT: Aber auch mit 
den im Stockacher Sozialpass 
gewährten Vergünstigungen 
sind die Eintritte und Beiträge 
sehr gering. Diese Gebühren 
müssten doch zahlbar sein?
Udo Engelhardt: Ein erwachse-
ner Hartz IV-Empfänger erhält 
zusätzlich zur Miete 409 Euro 
im Monat, von denen er Strom, 
Telefon, Essen, Kleidung, Mö-
bel, Haushaltsgeräte, Reparatu-
ren, usw. bezahlen muss. Zu-
dem möchten die Menschen 
Rücklagen bilden oder sich 
vielleicht mal etwas Besonde-

res gönnen. Für Essen und 
Trinken sind für eine alleinste-
hende Person täglich 4,69 Euro 
berechnet. Da wären sogar 
zehn oder 20 Euro für eine kul-
turelle Veranstaltung oder eine 
andere Leistung, die nicht le-
bensnotwendig ist, eine hohe 
Summe.
WOCHENBLATT: Der Stock-
acher Sozialpass wird mit Blick 
auf die Ermäßigungen in den 
Bädern gut genutzt, doch die 
Nachfrage bei kulturellen An-
geboten ist gering. Besteht 
vielleicht allgemein wenig In-
teresse an solchen Veranstal-
tungen?
Udo Engelhardt: Menschen mit 
geringem Einkommen müssen 
ihre Lebensverhältnisse mit 
wenig Geld regeln – und das ist 
schwer genug. Daher erkundi-
gen sie sich gar nicht erst nach 
kulturellen Angeboten, da sie 
außerhalb ihres Lebenskreises 
liegen und sie es sich sowieso 
nicht leisten können. Hier muss 
aktiv auf die Menschen zuge-
gangen werden. Menschen, die 
wegen ihres geringen Einkom-
mens am Rand der Gesellschaft 
stehen, müssen in die Gesell-
schaft hereingeholt werden 
und das Gefühl bekommen, 
dass sie dazu gehören. Sie müs-
sen eingeladen werden!

Fortsetzung auf Seite 3.

Ist die »starke Karte« zu schwach?
Udo Engelhardt übt Kritik an Leistungen des Stockacher Sozialpasses/von Simone Weiß

Udo Engelhardt, Kreisrat der »Grünen« und Vorsitzender der Tafeln 
im Kreis, wünscht sich einen Ausbau der Leistungsbewilligungen 
des Stockacher Sozialpasses. Mit höheren Unterstützungen könn-
ten die Akzeptanz und Resonanz seiner Ansicht nach verbessert 
werden, meinte er im WOCHENBLATT-Interview. swb-Bild: sw

Sie gehören zum Verein Han-
del, Handwerk und Gewerbe 
(HHG) wie der Zwiebelturm zu 
Stockach. Dieter Fritz und 
Wolfgang Kreutel haben die 
Geschicke der Interessenvertre-
tung des örtlichen Einzelhan-
dels geprägt, gelenkt, geleitet. 
Nun werden sie im Rahmen der 
Hauptversammlung am Mon-
tag, 3. Juli, um 19.30 Uhr in der 
»Fortuna« verabschiedet. 
Wolfgang Kreutel war in ver-
schiedenen Funktionen etwa 
als langjähriger zweiter Vorsit-
zender für HHG tätig gewesen, 
und auch Dieter Fritz ist ein na-

hezu unverzichtbares Urge-
stein, etwa durch seine aktive 
Rolle bei der Standbelegung des 
Straßenfests zum »Schweizer 
Feiertag«. Die Würdigung der 
Verdienste dieser HHG-Säulen 
ist ein Punkt der HHG-Ver-
sammlung. Auf der Tagesord-
nung stehen aber auch Wahlen 
des Vorstandes, der Beisitzer 
und des Werbeausschusses, der 
Unternehmerhock, verkaufsof-
fene Sonntage 2018, Berichte 
von Kassierer Michael Fritz und 
die Vorstellung von Bianca Du-
ventäster als Mitarbeiterin. 
Wolfgang Kreutel und Dieter 

Fritz werden unter dem Punkt 
Neuwahlen verabschiedet, und 
Anja Schmidt als zweite HHG-
Vorsitzende betont, dass der 
Verein und neue Mitstreiter 
vom reichhaltigen Erfahrungs-
schatz und der geleisteten Auf-
bauarbeit der Scheidenden pro-
fitieren werden. Wer Interesse 
daran hat, sich in die Arbeit 
von HHG einzubringen, der 
kann gerne an der Sitzung teil-
nehmen. Anja Schmidt freut 
sich auf Rückenwind und tat-
kräftige Unterstützung.

 Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Urgesteine hören auf
Personelle Veränderungen bei HHG Stockach 

 Ein perlender Hörgenuss. Wer-
ke des italienischen Frühba-
rocks bringen Martin Lubenow 
und Zeno Bianchini im Rahmen 
der zweiten Veranstaltung der 
»Stockacher Internationalen 
Orgelkonzertreihe 2017« am 
Sonntag, 2. Juli, zu Gehör. Ab 
19 Uhr wird in der Loreto-Ka-
pelle auch ein Zink zur Orgel 
erklingen. Das, so erklärt der 
Pressetext, ist ein Holzinstru-
ment, das fast wie eine Trom-
pete klingt und seine Blütezeit 
im 17. Jahrhundert hatte. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind 
sind willkommen. Mehr unter 
www.kath-stockach.de.

Musikperlen mit
dem »Zink«

 Am Sonntag, 2. Juli, lädt das 
Freibad Stockach kleine und 
große Besucher von 11 bis 16 
Uhr zum »Fit & Fun Aktions-
tag« ein. Schnuppertauchen mit 
den Shark-Friends Bodensee, 
Aqua-Jogging, Aqua-Fitness 
oder Zumba versprechen Power 
und Spaß. Action und Fun erle-
ben die kleineren Besucher im 
Wasserlaufball, beim Luftma-
tratzen-Wettschwimmen oder 
Kinderschminken. Die Teilnah-
me an der Veranstaltung ist für 
alle Freibad-Besucher kosten-
los. Mehr zu den Aktionen und 
zu dem Aktionstag unter www.
stadtwerke-stockach.de.

Aktionen im 
Freibad

HERZ FÜR KINDER
Am Samstag, 1. Juli, von 10 bis 14 
Uhr zeigt Radolfzell, dass es ein 
Herz für Kinder hat: Beim Akti-
onssamstag »Herz für Kinder« ste-
hen nämlich die Kinder im Mittel-
punkt. Zahlreiche Aktionen - un-
ter anderem der große Mitmach-
Parcours mit 21 Stationen - wird 
es geben. Mehr gibt es im Innen-
teil auf den Seiten 26–27.

3. BRUNNENFEST
2017 verwandeln Vereine und In-
stitutionen am 1. und 2. Juli 
Überlingen am Ried wieder in ei-
ne Festmeile. Tanz, Musik, Bü-
cherflohmarkt, Kid-Arts-Cars - 
vielfältige Unterhaltung ist beim 
3. Überlinger Brunnenfest garan-
tiert. Mehr zum Programm am 
Samstag und Sonntag gibt es auf 
Seite 15.

Radolfzell Überlingen am Ried

AUTOHAUS BLENDER GMBH

Renault Vertragspartner
Robert-Gerwig-Str. 6
Radolfzell 
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

RENAULT
Passion for lifeJetzt testen!

Der neue
Renault KOLEOS

Vortrag in Villingen
Die., 4. Juli

Todsünden im Erbrecht
und wie man sie vermeidet, bei 
Testament, Erbfolge, Erbschaftsteuer
und Pflichtteil.
Ort: Münsterzentrum,
Kanzleigasse
Zeit: 19.30 Uhr,
Eintritt: 5 Euro.
Ohne Voranmeldung.
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Mit einem neuen Rekord an Be-
schickern wurden die Abend-
märkte am vergangenen Don-
nerstag offiziell eröffnet. Auch 
in diesem Jahr lädt das abendli-
che Markttreiben wieder bis 
zum 7. September - das sind 12 
Mal in Folge - jeden Donners-
tag von 16 bis 21 Uhr auf den 
Marktplatz ein. »Die Abend-
märkte sind zu einer Erfolgsge-
schichte für Radolfzell gewor-

den. Dazu tragen vor allem die 
vielen, vielen Beschicker und 
Aussteller bei, die jeden Don-
nerstag den Aufwand auf sich 
nehmen, ihren Stand für einen 
einzigen Tag aufzubauen«, sag-
te Nina Hanstein, Geschäfts-
führerin der Tourismus und 
Stadtmarketing GmbH, in ihrer 
Eröffnungsrede. Besonders 
stolz sei sie darauf, dass 2017 
mit 41 Ausstellern ein neuer 
Rekord verzeichnet wurde. »Wir 
haben vor Jahren mit acht 
Ständen angefangen, jetzt sind 

es über 40 Aussteller - das ist 
einfach nur toll«, sagte sie im 
Gespräch mit dem WOCHEN-
BLATT. 
Auch die Öffnungszeiten - so 
hob Hanstein hervor - seien an-
gepasst worden. Im Vergleich 
zum Vorjahr wurde um eine 
ganze Stunde verlängert. Der 
Wunsch nach einer verlänger-
ten Öffnungszeit kam dabei 
nicht nur von den Beschickern, 
sondern im Gros auch von den 
Besuchern, versichert sie. 
Das ist aber nicht die einzige 
Neuerung: Da die Besucherzah-
len in der Vergangenheit steig 
angestiegen sind – im Durch-
schnitt kamen rund 1.000 Be-
sucher pro Tag auf den Abend-
markt – wurde das Markttrei-
ben bis in die Kaufhausstraße 
erweitert. Eine zweite Bühne in 
der Kaufhausstraße für Livemu-
siker soll zudem für Stimmung 
sorgen. 
Mehr zu den Abendmärkten, 
die jeden Donnerstag unter ei-
nem anderen Motto stehen, gibt 
es im Internet unter www.ra
dolfzell-tourismus.de.

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Rekordverdächtiger Abendmarkt
Abendliches Markttreiben offiziell eröffnet

Über 40 Beschicker sind ein neuer Rekord bei den Radolfzeller 
Abendmärkten, die am vergangenen Donnerstag offiziell eröffnet 
wurden. swb-Bild: gü

Für Nina Hanstein, Geschäfts-
führerin der TSR, gab es nach 
ihrer Eröffnungsrede eine Son-
nenblume. 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Zu seinem traditionellen Som-
merfest lädt der Gemischte 
Chor Eintracht Böhringen die 
Bevölkerung herzlich ein. Das 
Fest beginnt am 2. Juli um 11 
Uhr am Musikpavillon hinter 
dem Böhringer Rathaus. Die 
Seniorenkapelle des Musikver-
eins Böhringen unterhält zu-
nächst mit schmissigen Melo-
dien. Daneben singen der Ge-
mischte Chor sowie der Chor 
Canti Nova der Eintracht einige 
schwungvolle Lieder. Gerne be-
grüßt der Chor alle fahrradbe-
geisterten Teilnehmer an der 
Tour de Radolfzell. Für das 
leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. Zur Mittagszeit gibt es 
Forellenfilet, Steaks und Würs-
te vom Grill mit hausgemach-
tem Kartoffelsalat. Später kann 
man Kaffee und selbstgebacke-
nen Kuchen genießen. Das 
Sommerfest findet bei jedem 
Wetter statt.

Sommerfest des 
Gesangvereins

Radolfzell Böhringen

 Der DRK Ortsverein Stahringen 
Wahlwies führt am 1. Juli in 
beiden Orten ab 8.30 Uhr eine 
Papiersammlung durch. Zeitun-
gen und Zeitschriften sowie 
Kataloge werden gesammelt, 
nicht jedoch Kartons, Fenster-
briefumschläge sowie braune 
Papiere. Sammler werden gebe-
ten, das Papier in handlichen 
Bündeln und gut sichtbar am 
Straßenrand abzustellen und 
Folien an eingeschweißten Pro-
spekten zu entfernen. Zudem 
sollten keine Schnüre und Kle-
bestreifen verwendet werden, 
weil das Papier lose in die Con-
tainer geworfen wird. Wer kei-
ne Lust zum Bündeln hat, kann 
das Papier auch an den DRK-
Containern zwischen 9 und 12 
Uhr abgeben.

redaktion@wochenblatt.net

Sammlung 
von Papier

Stahringen

Schienen

Der Schienerberglauf wird am 1. Juli wieder zahlreiche Läufercracks 
aus der Region nach Schienen locken. Startschuss für den Hauptlauf 
ist um 15 Uhr. Wie die Organisatoren erklären, wird es während des 
Laufes auf dem Festplatz wieder allerlei Leckereien aus dem Gast-
haus »Hirschen« geben. Es gibt knackig frischen Salat, hausgemach-
te Bratwürste und Ochsenfetzen. Die Schiener Frauen sorgen für ein 
leckeres, vielfältiges Kuchensortiment. 

Am Montag, 3. Juli, veranstal-
tet der Fight-Club Radolfzell 
ein weiteres Muaythai Seminar. 
Hierfür konnte Kin Prayun 
Thawang, Headcoach und In-
haber des bekannten Por Pro-
min Muay Thai Camps in Hua 

Hin, Thailand, verpflichtet wer-
den. Hierzu sind Kinder (ab 6 
Jahre), Jugendliche und Er-
wachsene ab 18.30 Uhr in die 
Friedhofstraße willkommen. 
Anmeldungen unter: kon-
takt@fight-club-radolfzell.de.

Muaythai Seminar 
mit Kru Kin 

Radolfzell 

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Chic im Trend mit
Second-Hand

Wegen Geschäftsaufgabe bitte
ich meine Kunden, sich wegen
Ihrer Restware zu melden.
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D A S  S T U D I O  F Ü R  S I E  &  I H N :

Tag der o  enen Tür von 11-14 Uhr
Informationen & Kurse zum Schnuppern

V I T A L I T Y  Studio · Gesundheitstraining & Workshops
Walter-Schellenbergstraße 4 · 78315 Radolfzell
Fon 0176 77 89 61 24 · info@vitality-radolfzell.de · www.vitality-radolfzell.de

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Donnerstag, 29. Juni 2017     von 09.00 bis 17.00 Uhr
Freitag,        30. Juni 2017     von 09.00 bis 17.00 Uhr
Samstag,      1. Juli 2017     von 10.00 bis 15.00 Uhr

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

GRILL-AKTION

Entenfiletspießle
in Kräuterbutter-

marinade eingelegt

100 g € 2,19

AKTION

Hackfleisch
gemischt

100 g € 0,74

AKTION  AKTION  AKTION

Hähnchen-
keulen

100 g € 0,59

herzhaft deftig
Bierwurst oder
Käsebierwurst

auch als Portion

100 g € 1,29

immer beliebt
Schweinekotelett

schön saftig,
auch gewürzt

100 g € 0,69

allseits beliebt
hauseigener

Tannenrauch-
schinken

100 g € 1,79

die mögen alle
Schinkenwurst

und Bierschinken
gerne auch als Portion

100 g € 1,29

AKTION aus unserem
Wurstkessel
Wienerle

100 g € 1,24

natürlich hausgemacht
Karottensalat

der Renner Ihrer
Grillparty

100 g € 0,99

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinehals
saftig, am Stück oder als Steaks,
gerne auch mariniert

100 g 0,88
Holzfällersteak
Schweinerücken mit Speck
und Schwarte

100 g 0,99
Kalbshaxen in Scheiben
Osso-Bucco, das berühmte Schmorgericht
100 g 1,40
Tafelspitz
gut gelagert, mit kleinem Fettrand
100 g 1,45

Aufschnitt
in handwerklicher Qualität
sorgfältig zusammengestellt
100 g 1,45
Käseknacker
mild geräuchert, kalt oder warm
ein Genuss
100 g 1,10
Kalbsleberwurst
mit Sahne, grob und fein, Natur- oder
Golddarm, auch als Portion
100 g 1,10
Zigeuner-/Wacholderschinken
Spezialität aus der mageren
Schweinenuss
100 g 1,75
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Information pur? Nicht sehr 
unterhaltsam. Unterhaltung 
pur? Nicht sehr informativ. Da 
hat Eigeltingen eine gesunde 
Mischung, einen guten Mittel-
weg, eine starke Verbindung 
gefunden: In der Kommune am 
Krebsbach wurde das Dorffest 
auf dem Schulgelände in der 
Kerngemeinde am Sonntag 
durch eine Tischmesse ergänzt. 
In der Krebsbachhalle zeigten 
etwa 20 Teilnehmende ihr Ge-
werbe, ihre Produkte, ihre 
Dienstleistungen. Draußen fuh-
ren die Vereine kulinarische Le-
ckerbissen auf, und auf einer 
riesigen Bühne waren 
schwungvolle Töne, am Sams-
tagabend von den »Froschen« 
aus Radolfzell, zu hören. Ein 
Blickfang war vor allem die 
Oldtimerausstellung auf dem 

Freigelände beim Kindergarten 
»Löwenzahn«, wo sich gepflegte 
Grufties der Straße ein knat-
terndes Stelldichein gaben. 
Die Stimmung war bei hoch-
sommerlichem Wetter bestens. 
Und auch kritische Töne fehlten 
nicht. Bürgermeister Alois Frit-
schi prangerte bei der Eröff-
nung der Tischmesse die Büro-
kratiewut und die erschwerten 
Arbeitsbedingungen für Unter-
nehmen an. Hier sei die Politik 
gefragt, Abhilfe zu schaffen. 
Schließlich schaffe das Gewer-
be in Eigeltingen gut 1.000 Ar-
beitsplätze und zahle jährlich 
Gewerbesteuern in Höhe von 
rund 1,5 Millionen Euro: »Das 
Gewerbe ist das Rückgrat der 
Gemeinde«. Der CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Andreas Jung 
erteilte einer steigenden Büro-

kratie- und Steuerflut für Un-
ternehmen im kernigen Wahl-
kampfmodus kräftig eine Absa-
ge, und SPD-Bundestagskandi-
dat Tobias Volz forderte, eben-
falls in Wahlkampfstimmung, 
ein Zusammenarbeiten von 
Bund, Ländern und Gemeinden. 
Schließlich, und darin waren 
sich alle Redner einig, ist der 
Mittelstand eine wichtige Säule 
der bundesrepublikanischen 
Wirtschaftskraft. 
Rainer Stolz, als dritter Wahl-
kämpfer mit Blick auf die Bür-
germeisterwahl in Stockach am 
Sonntag, 24. September, brach 
eine solidarische Lanze für die 
Verwaltungsgemeinschaft: Die 
Tatkraft und die Energien in der 
Raumschaft müssten gebündelt 
werden. Denn sie sei im Land-
kreis Konstanz oft nur »raumla-
gig« vertreten. Die großen Städ-
te wie Singen oder Konstanz 
würden Gehör finden, doch die 
Raumschaft müsse bei Anlie-
gen bitten und Anträge stellen. 
Und: Die Verwaltungsgemein-
schaft sei davon abhängig, dass 
die Gemeinden ihr Potenzial 
einbringen. Das hat Eigeltingen 
mit Dorffest und Tischmesse er-
folgreich getan. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Infos und Unterhaltung
Tischmesse mit Dorffest als starke Mischung 
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Eigeltingen 

Das »Lake Side Jazz Orchestra« 
spielt am Freitag, 30. Juni, ab 
20.30 Uhr in »Renner‘s Besen-
beiz Winkelstüble« in Stock-
ach-Wahlwies zu »Jazz und 
Dünnele« auf. Das achtzehn-
köpfige Orchester präsentiert 
die Musik von Frank Sinatra 
und Dean Martin. redaki-
on@wochenblatt.net 

swb-Bild: Veranstalter
redaktion@wochenblatt.net

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Eigeltingens Gewerbe stellte sich im Rahmen einer Tischmesse vor, 
die das Dorffest der Vereine vor Ort ergänzte. swb-Bild: sw

 Fortsetzung von Seite 1. Udo 
Engelhardt, Kreisrat für die 
»Grünen«, äußerte Kritik an der 
Leistungshöhe des Stockacher 
Sozialpasses.
WOCHENBLATT: Wie könnten 
diese »Einladungen« aussehen?
Udo Engelhardt: In Radolfzell 
wurde auf Anregung von Kul-
turamtsleiterin Angelique 
Traczik vor einem Jahr eine 
Kulturtafel ins Leben gerufen, 
die sehr gut funktioniert. Bei 
kulturellen Veranstaltungen 
werden die Veranstalter und 
Agenturen mit der Bitte um 
Gratiskarten für sozial schwa-
che Menschen angeschrieben, 
und in der Ta-
fel werden In-
teressierte 
dann über die-
se Möglichkeit 
informiert. 
Denn die Mit-
arbeitenden 
dort kennen ihre Kunden und 
wissen, wer gerne an einer sol-
chen Veranstaltung teilnehmen 
würde. Die Nachfrage und die 
Erfahrungen sind sehr gut. Die 
Gratiskarten werden an der 
Abendkasse hinterlegt und 
können unter Nennung des Na-
mens dort abgeholt werden. 
Damit ist auch gewährleistet, 
dass sie tatsächlich in An-
spruch genommen werden und 
nicht verfallen. In Konstanz 

und Singen bestehen vergleich-
bare Angebote oder es wird da-
ran gearbeitet. Derzeit profitie-
ren in Stockach ganz überwie-
gend die besser gestellten Men-
schen von den Ausgaben im 
Kulturetat. Da könnte eine 
»Kulturtafel« einen gewissen 
Ausgleich schaffen.
WOCHENBLATT: Was müsste 
die Stadt Stockach also tun?
Udo Engelhardt: Die gezahlten 
Leistungen müssen stark erhöht 
und der Kreis der Zielgruppen 
erweitert werden. Besonders 
wichtig wäre das für die Kinder 
und Jugendlichen bei den Ver-
einsmitgliedschaften, der Mu-

sikschule 
und den 
Freizeiten. 
Das wäre ei-
ne wichtige 
Investition 
in die Zu-
kunft, und 

bei den aktuellen Zahlen im 
Stockacher Haushalt würden 
diese Mehrausgaben keinem 
weh tun. Schließlich würde da-
mit auch ein wichtiges Signal 
an sozial Schwache ausge-
sandt. Ihnen würde gezeigt: 
»Wir wollen euch bei uns ha-
ben, und wir sind auch bereit, 
dafür etwas zu investieren. Ihr 
seid Teil dieser Gesellschaft.«

Interview: Simone Weiß 
weiss@wochenblatt.net

Eine Porzellanvernissage wird 
bei »Foto Hübler« in der Stock-
acher Oberstadt veranstaltet. 
»Handbemaltes Porzellan trifft 
Fotografie im passenden Rah-
men« - am Freitag, 7. Juli, um 
19.17 Uhr. Mit dabei sind die 
Porzellanmalerin Carolin Gers-
pacher, der Fotograf Roland 
Hübler, Petra Herrmann als 
Fachfrau für Einrahmungen und 
Janina Walter am Akkordeon.

 swb-Bild: Roland Hübler 
redaktion@wochenblatt.net

Eine Tafel für Kultur
Interview mit Udo Engelhardt 

Stockach 

FEINHEITEN 

Der SV Heudorf-Raithaslach-
Rorgenwies veranstaltet am 
Wochenende vom 1. und 2. Juli 
zum 38. Mal sein »Grümpeltur-
nier« um den 15. »Zäpflecup«. 
Es wird in drei Kategorien mit 
29 Mannschaften, mit Aktiven, 
Passiven und Damen, um den 
Turniersieg gespielt. Turnierbe-
ginn ist am Samstag ab 14 Uhr 
und am Sonntag ab 11.28 Uhr. 
Die Platzierungsspiele sind ab 
14 Uhr zu sehen. Anschließend 
ist Siegerehrung. Am Montag 
findet gegen 18.30 Uhr eine 
Spieleinlage der AH mit den 
Mannschaften der SG Heudorf-
Honstetten, des SV Gallmanns-
weil und der BSG Singen statt. 

redaktion@wochenblatt.net 

MIT SWING

Es wird 
gekickt 

Eine schnelle Lösung wird es 
für die Marienschlucht bei Bod-
man-Ludwigshafen nicht ge-
ben. Damit nahm Bürgermeis-
ter Matthias Weckbach allen 
Voreiligen den Wind aus den 
Segeln, die auf eine rasche 
Wiederöffnung der Touristen-
attraktion hoffen. Vor 2020 
werde es sicher nicht zu einer 
Klärung der Zukunftsfrage für 
die derzeit gesperrte Schlucht 
kommen, erklärte Matthias 
Weckbach am Rande eines Vor-
orttermins zum Besuch von Re-
gierungspräsidentin Bärbel 
Schäfer aus Freiburg. 
Und noch eine Hoffnung zer-
schlug der Verwaltungschef mit 
klaren Worten: Ein erneutes 
Durchwandern der Schlucht 

werde künftig sicher nicht 
mehr möglich sein. Zu groß 
seien die Risiken mit Blick auf 
die Verkehrssicherungspflicht 
und die Verletzungsgefahr. Eine 
andere Lösung ist laut Matthias 
Weckbach aber denkbar: So 
könnte die Marienschlucht von 
oben etwa von einer Kanzel aus 
einsehbar sein. 
Doch das ist zunächst noch Zu-
kunftsmusik. Die drei Gemein-
den Bodman-Ludwigshafen, 
Allensbach und Konstanz ar-
beiten nach Angaben des Bür-
germeisters offen und aktiv an 
einer einvernehmlichen Lö-
sung. So hatte Ende Mai ein 
Workshop dazu stattgefunden.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Kanzel mit Ausblick 
Lösungen für Marienschlucht 

Bodman-Ludwigshafen 

Vor 2020 kann laut Bürgermeister Matthias Weckbach nicht mit ei-
ner Lösung für die Marienschlucht bei Bodman-Ludwigshafen ge-
rechnet werden. swb-Bild: Archiv/Seegemeinde

Eigeltingen 

 Der KinderSinnesGarten in 
Wahlwies lädt zum Wildbie-
nentag am Samstag, 1. Juli, 
von 13 bis 16 Uhr ein. Führun-
gen durch den Garten, die Prä-
sentation von Nisthilfen und 
Nahrungsangeboten sowie Ku-
linarisches stehen auf dem Pro-
gramm. Der Eintritt ist frei. 
Infos unter KinderSinnesGar-
ten@waldorfkindergarten-
wahlwies.de 

Wildbienen 
verstehen

Stockach/Wahlwies

Jetzt neu: der Einkaufsführer
für die gesamte 

Raumschaft Stockach!

Der neue Gewerbe- & Einkaufsführer 2017/2018 
für die Verwaltungsgemeinschaft Stockach ist da!

Neu in der App:
Marken- und Stichwort-

suche und alle Geschäfte 
ausführlich präsentiert

www.wochenblatt.net/app

Ab sofort bei allen 
teilnehmenden

Geschäften, Rathäusern, 
Touristinformationen u.v.m. 

www.stockachereinkaufsfuehrer.de

Vertraut mit den Menschen
  im Hegau.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Gallmannsweil
NATURFREUNDE
Bezirkswanderung nach Engen, 
So., 2.7.

Heudorf i. H.
SV
3. Grümpelturnier Zäpfle Cup 
vom 1.7.-3.7., Sportgelände, 
Heudorf. Anmeldung bis 30. 
Juni unter www.fsg-zi-hi-ho.de

Stockach
SCHWARZWALDVEREIN
Tagestour Gräner Höhenweg 
So., 16.7. Anm. bis 8.7. unter 
07551/67236, 07771/7932, bri-
gitte.benno@gmx.de.
SCHWARZWALDVEREIN
Wanderung auf dem Lebküch-
lerweg, So., 2.7. Anm. bis 29.6. 
unter 07771/917596 oder julia-
ne@kehlert.de.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 1. und 2. Juli 
2017: 
»Stockach«: So., 10 Uhr Tauf-
Gottesdienst, Melanchtonkir-
che.
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
ein Gottesdienst mit Abend-
mahl.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst in 
der Schlosskapelle 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 1. und 2. Juli 
2017: 
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 8.30 Uhr Abi-

turgottesdienst Loretokapelle, 
18.30 Uhr Sonntagsvorabend-
messe Loretokapelle, 18.30 Uhr 
Wortgottesdienst im Pallotti-
heim in der Pfarrstraße. So., 
10.30 Uhr Feier der heiligen 
Messe.
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe.
»Zoznegg«: Sa., 19 Uhr Sonn-
tagsvorabendmesse.
»Hoppetenzell«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Mahlspüren«: So., 9.30 Uhr 
Zeltgottesdienst.
»Mainwangen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Patrozinium.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Patrozinium. 
»Ludwigshafen«: Sa, 19 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Heudorf«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Honstetten«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Nenzingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Orsingen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Rorgenwies«: es wird keine 
Messe gefeiert

90 Kerzen werden nicht auf ei-
ne einzige Geburtstagstorte 
passen. Darum feiert der Mu-
sikverein Mahlspüren im Hegau 
seinen runden Geburtstag auf 
andere Weise - mit einem aus-
gedehnten Sommerfest von 
Samstag, 1., bis Montag, 3. Juli. 
Denn der 1927 gegründete Ju-
belverein weiß, gebührend mit 
Gästen zu feiern. 
Zum Geburtstag bringt sich das 
Geburtstagskind selbst ein 
Ständchen. Dirigent Roman  
Baschnagel hat einen Projekt-
chor ins Leben gerufen, der am 
Samstag, 1. Juli, ab 20 Uhr auf 
die Fete einstimmt. »Mit mitrei-
ßender und stimmungsvoller 
Blasmusik heizen Musiker aus 
verschiedensten Vereinen im 
Hegau ein«, so der Pressetext. 
Danach übernimmt die Trach-
tenkapelle Oberuhldingen das 
Stimmungsbarometer und den 

Logenplatz auf der Bühne, um 
bis spät in die Nacht hinein für 
Unterhaltung zu sorgen. Zum 
Hörgenuss gibt es an diesem 
Abend auch den speziellen ku-
linarischen Genuss: Bayerische 
Spezialitäten wie Hax‘n, Hendl 
oder Weißwürste verwöhnen 
die Gäste. Und Lederhosen und 
Dirndl sind als stilvolles Outfit 
zur kleidsamen Umrahmung 
des bayerischen Abends hoch-
willkommen. 
Am Sonntag ist die Geburts-
tagsfete noch lange nicht zu 
Ende. Um 9.30 Uhr wird ein 
Festgottesdienst im Zelt gefei-
ert. Anschließend spielen die 
Patenvereine aus Raithaslach-
Münchhöf und Zizenhausen 
sowie die Ausbildungsgemein-
schaft HoZiMaRa schmissig 
auf. Eine kleine Besonderheit 
ist an diesem Tag laut Presse-
text die historische Bildergale-

rie im Dorfgemeinschaftshaus, 
die die letzten 90 Vereinsjahre 
des Musikvereins Mahlspüren 
Revue passieren lässt. Kleine 
Gäste können sich von einem 
Kinderprogramm unterhalten 
lassen, während die Großen Ge-
mütlichkeit pflegen. 
Am Montag, 3. Juli, klingt das 
geburtstägliche Sommerfest mit 
einem Feierabendhock ab 17 
Uhr aus. Die Musikvereine Or-
singen und Kolbingen sind 
dann gefragt, um den Besu-
chern ihren Feierabend bei hof-
fentlich schönem Wetter zu 
versüßen. Dazu werden Vesper-
platte und leckerer Wurstsalat 
serviert. Der Musikverein 
wünscht sich eine großartige 
Geburtstagsfeier mit vielen 
Festbesuchern. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
Mehr zum Verein unter www.
mv-mahlspueren.de 

Fete statt Torte
Musikverein Mahlspüren im Hegau wird 90 Jahre alt 

Der Jubelverein lädt zum Geburtstagsfest: 90 Jahre Musikverein Mahlspüren im Hegau werden von 
Samstag, 1., bis Montag, 3. Juli, gefeiert. swb-Bild: MV Mahlspüren im Hegau

Stockach/Mahlspüren im Hegau 

Kirchen

Der Haubentaucher ist der Chef. 
Bis zu 50 Paare brüten an der 
Mündung im Naturschutzgebiet 
Bodenseeufer zwischen Lud-
wigshafen und Bodman. Und 
clever ist er auch. Denn er baut 
Schwimmnester, die fest im 
Schilf verankert sind, um sie 
vor Überschwemmungen zu 
schützen. Haubentaucher als 
smarte Baumeister – eine der 
interessanten Botschaften, die 
die Infotafeln an zehn Statio-
nen im Naturschutzgebiet ver-
mitteln. Der etwa 1,8 Kilometer 
lange Lehrpfad mit den schlau-
en Tafeln war bereits im April 
eröffnet worden, doch nun er-
folgte die offizielle Einweihung 
durch Regierungspräsidentin 
Bärbel Schäfer aus Freiburg. 
Vergessen wir einmal den Bio-
logie-Unterricht in der Schule 
mit Synapsen und X-Chromo-
somen! Der Lehrpfad im Natur-

schutzgebiet der Seegemeinde 
ist weit unterhaltsamer. Tier- 
und Pflanzenarten werden vor-
gestellt, die Entstehung ver-
ständlich erklärt, Besonderhei-
ten aufgegriffen – und zwar ge-
nau da, wo sie auftauchen. So 
erfahren Gäste und Einheimi-
sche, dass die Hoch-Zeit und 
Hochzeit der Vögel im Frühjahr 
ist, denn dann ist ihre Balzzeit. 
Der Wonnemonat sorgt auch 
bei ihnen für Wonnen – kommt 
der Nachwuchs doch ab Mai 
auf die Welt. Reich illustriert 
sind die Tafeln außerdem, die 
das Regierungspräsidium mit 
48.000 Euro unterstützte. Die 
Gemeinde Bodman-Ludwigsha-
fen war für die Aufstellung zu-
ständig, und Bürgermeister 
Matthias Weckbach wies beim 
Vorort-Termin darauf hin, dass 
2018 über die Zukunft der 
Plattform im Naturschutzgebiet 

auch mit Blick auf ihre Stand-
haftigkeit nachgedacht werden 
müsse. 
Ohne den Begriff »Heimat« 
konkret zu verwenden, brachte 
Bärbel Schäfer bei der Einwei-
hung die Tafeln in eine enge 
Verbindung dazu. Der Mensch 
müsse wissen, wo er lebe, die 
Jugend könne nur schätzen, 
was sie kenne, und die Bevölke-
rung wolle erfahren, wo sie 
herkomme – auch darum seien 
die Infotafeln so wichtig. In ei-
ner touristisch geprägten Regi-
on würden sie zudem dafür sor-
gen, dass Gäste sich für das Ge-
biet interessieren: »Sie sollen 
Natur erfahren, aber nicht zer-
stören.« Und so wünschte die 
Regierungspräsidentin »viele 
achtsame Besucher, die viel ler-
nen, aber auch Freude haben 
wollen«. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Mehr als nur Synapsen
Einweihung von Lehrtafeln im Naturschutzgebiet 

Bodman-Ludwigshafen 

Vereine

Natur erleben und schützen - das sind die Anliegen des Lehrpfads im Naturschutzgebiet Bodenseeufer 
zwischen Bodman und Ludwigshafen. Die Tafeln wurden im Beisein von Bürgermeister Matthias Weck-
bach von Regierungspräsidentin Bärbel Schäfer eingeweiht. swb-Bild: sw

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511

Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

01./02.07.2017
S. Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Unser Flyer mit
Angeboten:

heute im
Wochenblatt

Hauptstraße 6
78333 Stockach
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Äußerst zufrieden können die 
Initiatoren der Vereinsgemein-
schaft Güttingen mit ihrem 
mittelalterlichem »Spiel ohne 
Grenzen« sein, das sie am ver-
gangenen Sonntag an der 
»Schwedenschanze«, dem 
Sportplatzgelände in Güttingen 
organisierten. Von Beginn an 
war die Stimmung der rund 13 
teilnehmenden Gruppen und 
der zahlreich erschienenen Zu-
schauer hervorragend. Nach 
dem Grußwort des Radolfzeller 

Oberbürgermeisters Martin 
Staab tanzten sich zunächst die 
kleinen Prinzessinnen und Rit-
ter des Kindergartens in die 
Herzen der Erwachsenen. 
Schließlich moderierte Ort-
schaftsrat Gerhard Baumgärt-
ner den gelungenen Tag. Die 
Gruppen zu je fünf Mitgliedern 
zeigten ihre Kraft und ihr Ge-
schick an insgesamt acht zum 
Teil spektakulären Stationen. 
Zahlreiche strahlende Gesichter 
gab es in der Ritterburg. Dort 

sorgte der Kindergarten für al-
tersgerechte mittelalterliche 
Spiele. 
»Jeden Moment wert« – den 
Leitsatz des Jubiläums der 750 
Jahr-Feier der Stadt Radolfzell 
konnten die Initiatoren ausge-
zeichnet verwirklichen. Denn 
bei den Teilnehmern und dem 
begeisterten Publikum stand 

Spiel und Spaß im Vordergrund 
und es war in der Tat jeden Mo-
ment wert.

Uwe Johnen
redaktion@wochenblatt.net

Mittelalterlicher Wettkampfspaß 
an der Schwedenschanze

Sichtlich Spaß hatten die Teilnehmer des »Spiel ohne Grenzen« am 
vergangenen Wochenende in Güttingen. swb-Bilder: uj

Hoch zu Ross zeigte sich dieser kleine Ritter beim Mittelaltertreiben 
unter der »Schwedenschanze«. 

Güttingen

Am Sonntag, 2. Juli, feiert die 
katholische Pfarrgemeinde St. 
Ulrich Güttingen zu Ehren ihres 
Kirchenpatrons das traditionel-
le Ulrichsfest. Den Auftakt bil-
det der feierliche Festgottes-
dienst um 9 Uhr. Der Kirchen-
chor St. Ulrich, unterstützt 
durch Sänger aus Wahlwies, 
wird die »Missa Parochialis« 
von Wolfram Menschik unter 
der Leitung von Birgitt Mauch 
aufführen. Auch in diesem Jahr 
findet wiederum vor Beginn 
des Gottesdienstes eine Prozes-
sion statt, begleitet von einem 
Bläserensemble des Musikver-
eins Güttingen. Die Prozession 
beginnt um 8.55 Uhr am Ul-
richshaus. Treffpunkt 8.45 Uhr. 
Auch die Fahnenträger der 
Seelsorgeeinheit St. Radolt sind 
herzlich eingeladen.
Orgelkonzert
Zum Abschluss des Ulrichsfes-
tes findet in der St. Ulrichskir-
che um 19 Uhr wiederum ein 
Orgelkonzert statt. Münster-
kantor Andreas Jetter spielt fei-
erliche, vorwiegend barocke 
Orgelmusik.
Der Eintritt zum Konzert ist 
frei, um Spenden zugunsten des 
Ulrichshauses wird dennoch 
gebeten. 

redaktion@wochenblatt.net

Güttingen feiert 
das Ulrichsfest

Güttingen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Während des Aufenthalts im 
Wasser hat ein unbekannter Tä-
ter am Seeufer in der Karl-
Wolf-Straße den Rucksack ei-
nes 18-Jährigen durchsucht 
und daraus ein Smartphone 
Samsung Galaxy S5 und aus 
der Geldbörse einen geringen 
Bargeldbetrag entwendet. Dies 
teilte die Polizei mit. Zeugen-
hinweise werden an die Polizei 
in Radolfzell unter der Telefon-
nummer 07732/950660 erbe-
ten. 

Radolfzell 

Badegast 
bestohlen

 Am Donnerstag, 29. Juni, be-
ginnt von 10 bis 11.30 Uhr ein 
neuer Computerkurs im Mehr-
generationenhaus für alle die, 
die geringe PC Grundkenntnis-
se haben. 
Behandelt werden durch enga-
gierte Ehrenamtliche die The-
men Word für Einsteiger, 
E-Mail und Internet. Die An-
meldung ist über das MGH Bü-
ro unter 07732/952766 und 
über mgh.radolfzell@diako-
nie.ekiba.de möglich. 

Neuer Kurs in 
der Computeria

Radolfzell 
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

34 ° C, 71 Teams, 839 
Teilnehmer und 2.628 Run-
den für den guten Zweck. 
Wir freuen uns, dass 
solche rekordverdächtigen 
Zahlen beim 4. Stadtwerke 
Radolfzell Firmenlauf dank 
des starken Teamgeists der 
teilnehmenden Firmen aus 
Radolfzell und Umgebung 
zusammen kam. Wir freuen 
uns auf den nächsten Lauf 
in 2018.

Ihr 

Andreas Reinhardt

// SCHNELLES INTERNET - MIT GLASFASER IN  
 DIE ZUKUNFT

Der Glasfaseranschluss (FTTH - Fiber to the home) gilt als die Verbindung 
für heutige und zukünftige Highspeed-Netze. Die Stadtwerke Radolfzell 
bringen dabei die modernste Form der Informationstechnologie nach Ra-
dolfzell und bieten die Downloadgeschwindigkeiten von 30, 50, 100 Mbits 
und für besondere Ansprüche 200 Mbits an. Gerade für Gewerbetreiben-
de ist eine stabile und schnelle Datenverbindung unerlässlich, besonders 
wenn ein umfangreicher Online-Shop angeboten wird. 

Die Zweirad Joos GmbH hat sich nun für einen Glasfaseranschluss der 
Stadtwerke Radolfzell entschieden. Jüngst wurde Zweirad Joos mit dem 
Zukunftspreis Handel Baden-Württemberg aufgrund seines Multi-Chan-
nelings ausgezeichnet. Der professionelle Online-Shop und der stationäre 
Fachhandel ergänzen sich hier auf erfolgreiche Weise. 
Übrigens: Nicht für jeden Anbieter selbstverständlich, für die Stadtwerke 
Radolfzell sehr wohl: Die angebotenen Down- und Uploadgeschwindigkei-
ten sind garantiert und werden nicht unterschritten. 

//  LIGGERINGEN STARTET MIT BAUMASS  
 NAHMEN ZUM SOLARENERGIEDORF
Am vergangenen Mittwoch erfolgte an der Litzelhardhalle in Liggeringen 
der symbolische Spatenstich für das Solarenergiedorf. Bereits 90 Hausei-
gentümer werden im ersten Teilabschnitt zukünftig zu 100 Prozent mit 

Über 900 Teilnehmer aus 71 Teams hatten sich zum 4. Stadtwerke Radolfzell 
Firmenlauf angemeldet. 

// NEUER REKORD MIT 2.628 RUNDEN FÜR   
 DEN GUTEN ZWECK
Der 4. Stadtwerke Radolfzell Firmenlauf wartete mit neuen Rekorden auf. 
Mit über 900 Anmeldungen aus 71 Teams war der Untertorplatz gut gefüllt. 
Bei schweißtreibenden 34° C im Schatten hat man schon vor dem eigentli-
chen Lauf durch die Altstadt das Radolfzeller Trinkwasser gerne als Abküh-
lung genutzt. Um Punkt 17 Uhr gaben Oberbürgermeister Martin Staab 
und  Bürgermeisterin Monika Laule den „Startschuss“ zum 4. Stadtwerke 
Radolfzell Firmenlauf. Durch das Gesundheitszentrum gut aufgewärmt, 
strömten die Läufer durch die Radolfzeller Altstadt und absolvierten insge-
samt 2.628 Runden.
Bei der anschließenden Siegerehrung durfte erstmals das Team der Aptar 
Radolfzell GmbH die Pokale für das größte Team (96 Teilnehmer) und die 
meist gelaufenen Runden (273) entgegen nehmen. Schnellste Läuferin mit 
29:23 Minuten auf 6,4 km war Alexandra Nüssle für das Team Hügli Nah-
rungsmittel GmbH, mit 23:47 Minuten erreichte Markus Harr von der Sybit 
GmbH den ersten Platz bei den Herren. Auch in diesem Jahr wurde pro 
gelaufene Runde ein Euro an eine gemeinnützige Institution in Radolfzell 
gespendet. An den Tafelladen in Radolfzell wurden 2.628 Euro ausbezahlt. 
Dank des reibungslosen Zusammenspiels zwischen dem Lauftreff Radolf-
zell, dem BSV Nordstern, Lothar Westphal (TRI4OU - Zeitmessung), unse-
rem Moderator Michael Fleiner, dem DRK, der musikalischen Unterhaltung 
von „Best of us“ und allen anderen Beteiligten wurde der 4. Stadtwerke 
Radolfzell Firmenlauf zu einem sportlichen und geselligen Event bis in die 
Abendstunden hinein. 

Spatenstich beim Solarenergiedorf Liggeringen. In zwei Wochen beginnen die 
Bauarbeiten.

Wärme aus erneuerbaren 
Energien versorgt. Die Wärme 
entsteht über eine  Solarther-
mieanlage, einem Puffer-
speicher und einer Holzhack-
schnitzel-Verbrennungsanlage. 
Anschlussnehmer erhalten 
neben dem Wärmeanschluss 
auch einen kostenlosen 
Glasfaseranschluss. Am 17. 
Juli beginnt der Bau der 
Nahwärmeleitungen von der 
Litzelhardthalle (Litzelhardt-
weg/ Pfarrerbraun-Straße) in 
Richtung Ortsmitte. 

Glasfaserausbau wird für Gewer-
betreibende immer wichtiger
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»Pumpelmania« in Stockach: »Papi’s Pumpels« legten am Freitagabend zur Eröffnung des »Schweizer Feiertags« mit »Pumpel-Power« los. Denn Frontmann Rainer Vollmer und Sebi 
Padotzke sowie die restlichen »Pumpels« boten alles bis hin zum simulierten Stierkampf auf (Foto links), um ihr Publikum auf dem Gustav-Hammer-Platz zu unterhalten. 

Klang wie das Original, sah 
aber um Längen besser aus: 
Mario Maucher von der 
»Cocker Inspiration« prä-
sentierte Joe Cocker am 
Samstagabend auf dem 
Gustav-Hammer-Platz mit 
Inbrunst und Leidenschaft. 

Kleiner Gag von Narren-
richter Jürgen Koterznya: 
Er wollte den Besuchern 
des »Schweizer Feiertags« 
am Samstagabend Plaket-
ten für das Feuerwerk ver-
kaufen. Witzig! Denn das 
Feuerwerk konnte gratis 
bestaunt werden, und die 
Marke war ein Getränke-
bon aus den 70er Jahren. 

Starkes Extrablatt! Der Einkaufsführer 
2017 des WOCHENBLATTs wurde auf 
dem Straßenfest am Samstag des 
»Schweizer Feiertags« verteilt. 

(oben) Über 200 Teilnehmende ge-
stalteten das Straßenfest am Sams-
tag als einen unverzichtbaren Klas-
siker des »Schweizer Feiertags«. Es 
hatte auch echte »Größe«. 

(links) Doppeltes Gesicht: Minions 
wirken auch im Doppelpack durch 
die Riesenbrille intellektuell.

(rechts) Das dürfen nur Stockacher 
Honoratioren - im Halteverbot hal-
ten: Ehrenbürger Franz Ziwey mit 
Ehefrau Sonja Ziwey und Dieter 
Fritz von Handel, Handwerk und 
Gewerbe Stockach (HHG). 

Ein Knaller: Das Feuerwerk 
am Samstagabend begann 
verspätet. Und nachdem eine 
einzige Rakete am Himmel 
verloschen war, folgten dann 
doch noch weitere nach. 

Quer durch alle Altersstufen, Generationen und Mu-
sikstile: »CrossAge« überzeugte am Samstagabend 
auf dem Marktplatz mit ehrlicher, hand- und gut ge-
machter Cover-Musik. 

swb-Bilder: Jürgen Koterzyna (1/Ehrenbürger), sw

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder


